
Nr. « tM»»« . >»« ». » rtlniht ml «. »» Oabt.

Lager-Rundschau.
T-a .mltabl . Di« ötrofch »r,fogin bat «in «» vom Sri »g»|<bauplng

tirbbriMCiifii Briet be» tllrastherzog » erhallen , au » bem bi« Darms!
.{10. wie folgl mltlfllt . Wir bei» 22 . August bcginn «nb . bericht «!
der (ftraftbrr .iog . Die Hauptsache ist. hast wir b«n Lieg babeu . Bei
int» sing bi» Schlacht itt big,tritt Waihgeslrüpp an . E» war ein
turchlbarer Stampf . Ich erinnere mich, bas, Nietn Bater sagte , ba«
-chiimmsle sei »in 2iiuibges «chl, wobei teiner ben anbern siebt . Die

tuigenbe Stacht schtieseti wir alle in einem « aus aus Strob . ballet,b
.iuf len nächsten lag . Dieser «rächte utt» eine siegreich» Bersaigtmg,
»iesiern staub ber Fetnh utt» mit neuen Artisten gegenüber . Unsere
y «i,l» mutzten nach ber am oorigrtt lag geschtagenen Schlacht lug
mib Stacht lausen , um gut Liebe >tt kommen Unser» Siegimenier
babeu sich so großartig geschioaett , batz alle » baoon sprach. Ftiebtich
tPrtttz Friedrich Aars oott « eben , ;fi »in « rlb , seine Leute begei.
sternb , immer ooran . Sitan erleb ! tuoiet Der lob wirb Sieben,
suche Man sitzt zwischen loleu , Vertounbeiett , Pserbett usw . E»
nt . al » ob »» so sein müßt « Aber bann überkomn » einem hoch ba»
tiiesubi, wie ba » alle » so tmitalütlich ist. — Wir seben au » betn
Obigen , wie ber wtntzbrrzog bu» va » seiner Iruppett im Feib teilt,
tute toarmbetzig er ben Vleschehtissen solgt und mit wie inttiget»
Stolz er bi» Siubnt »»tat »n unserer tapseren « essen »mpsinbet.

Mailanh , Di» „Stampa " tneibet , Berbanblnngen über »inen
Itter,burger Borschlag, nach betn Serbien einen Teil oon Maze¬
donien an Bulgarien zurütkgeben sollte, seien an ber Weigerung
Serbien » gescheitert._

Lokalberichte«. Nafsauische Nachrichten.
• Der Kaiser hat einen weiteren Begnabigung,erlatz ergeben

i tslen, ber solgrnben Wortlaut hat : »Wir Wilbelm , oon Gotte»
tbnaben König oon Preußen usw ., wollen allen Personen , bi» sich
in» zum heutigen läge ber « erletzung ber Webrpstichi (8 14» St -
-t G B ., ober ber unertaubten Bu »wanberung iss ltii» Zits , Z S,..
-I ist B .i schutbig gemacht haben , soweit Un» ba » Begnabigung ».
recht zusteht , ben itrtatz ber oerwirkten Gelbstrasen , Freih »il»slra.
trn „nb Kosten in Au »licht stellet, , wenn sie wahren be» gegen,
ntarttgen Kriege » unverzüglich , seboch spätesten » innerhalb breier
Monate vom heutigen luge an gerechnet , im Deutschen Steich, in
einem beutst« nt Schutzgebiet ober aus einem Schiss» ber kaiserlichen
Marin » sich zum Dienst » stellen unb ihr Wohloerhalten wöhrenb
ihrer Abwesenheit glaubhast Nachweisen, Au »g»schtoss«n baoon
bleiben biejenigen , btt erstens ba » 4S. Lebensjahr vollende «, zitter¬
ten» bi» beutsch» Meichsangehörtgkeil verloren haben unb Staat »,
angehörig » »in », au »tänbtsch»n Staate » sinb , britltn », hie als bienst,
mtlähig besunben werben fasern sie wegen ihre » körperlichen flu.
sianbe » ihr » berzeittge Dtenstsahigletl nicht annehmen konnten . Ick,
beaustrag » Sie . für bi« schleunige Bekanntmachung unb Au »süh-
rnng biese» Ertaste » Sorge zu tragen.

' Stoch immer gehen täglich tausenbe von Briessenbungen für
.'lugehötige ber im Feib » stehrnben Truppen mit Angabe be» Be
lümmungerrt » . Metz " , . bei Meis " usw . ein . Hierdurch wirb ber
Poftbienstbetrieb . ba ein grotzer lest ber Iruppett sich nicht ntehr in
Metz besntbet , autzeraroentlich erschwert , unb e» tötzt sich nicht oer
nteiben , batz berart abressierte Senbungen erst mit bebeutenber Brr.
spötung in bi» Hönb » ber Empfänger gelangen E» wirb wieber-
holt baraus hingewiesen , batz aus Feldpöstsendungen an Angehörige
de, Feldheere » kein Bestimmungsort angegeben werben bars , son.
der« neben bem Dienstgrab unb ber Dienststellung be« ikmpsänger,
nur ber Truppenteil , bem er angehört , nach Armeekorp », Dioiston,
Regiment , Bataillon , Kompagnie , Eskadron , Batterie , Kolonne g».
nau zu bezeichnen ist. Slur Feibpasilenbungen an Truppen in
ieften Stanbauartteren lgestuttgsbesatzungett usw.s, an Krank » unb
Steewunbet » in stehenben Lazaretten sollen in ber Ausschrisi «in«
Bestimuungutngab » enthalten.

« Die Königl . Bibliothek zu Berlin  beabsichtigt
eine möglichst oallslänbtg « Samntlung alter ben gegenwärtigen
Krieg betressenben vruckschrisirn tk» banbelt sich barum , in weit ».
sittn Umsang auch ber ntcht in ben » uchhanbel lammenden Drutk.

sachetz Hahtzask , u « erden : Insbesondere sind Exirabläiier , Flug.
Pläner , Karikaturen , Bilderbogen , Lieber . Piakate , Anschläge, Be-
kanntmachungen von Behörden usw. erwünscht . Di» Slass. Lande »,
btbliolhek zu Wiesbaden iSlhetnstratz » !» > bat die Sammlung sur
ben St«gi«rung »be,irk Wiesbaden übernommen , sie beabsichtigt aber
auch ihrerseit » sür unsern Bereich eine ebensolche Samntlung zu.
sammen zu bringen . Dt» Direktion ber Lanbe «biblioth »> bittet da¬
her um Uebersenbung von zwei Exemplaren aller derartigen im
hiesigen Kreis» erschienenen Druäschristen.

* lltsenbal >» wünsche.  Wie ba » Ministertum ber öisent-
lichen Arbeiten mittet » , sind seit Wiebereinsührung schnellsahrenber
Züge zwischen einzelnen wichtigen Berk »hr »knot »npunkien oielsach»
Wünsch» von Städten , Gemeinben und sonstigen Interessenten aus
Einfügung weiterer « altestationen , Freigabe dieser Züge auch sür
ben Slahoerkebt , Herstellung günstigerer Anschlüsse usw. laut ge-
warben . Da zurzelt sür die Benutzung ber Bahnstrecken die mili.
törtschen Intet essen allen anberen unbedingt Vorgehen müssen unb
bi» ikisettbabnoerwaitung daher nicht, wir in Frieden »,eiten , in ber
Lage ist, über die Bahnen sret zu oersügrn und bi» Fahrplane ber
setzt bestehenden Züge in den Miiitörsahrplan »ingepatzt werben
mutzten , so ist in den wetluu » meisten Fällen die iktsüllung solcher
Wünsche auch bei besten Willen nicht möglich . Dazu kommt, batz
ber jetzige Fahrplan nicht seststrhenb , sondern osterent Wechsel
unterioorsen unb daher unter Untslänben Abönberungen ersahren
mutz, ehe bi» gewünschten tkrleichierungen burchgesithrt werben
können Man ntöge auch bedenken , batz kaum drei Wochen nach
ber Mobilmachung insolge de» iknlgegenkotnmen » ber obersten Mi-
liiört eharben schon weitgehende Erleichterungen und Berbesserun
gen int Personen , und Güterverkehr etntreten konnten und setlbem
merklich ocrmehrt worben sinb . man möge daher oorlausig mit
Wünschen aus Erweiterungen unb Aenberungen ber besiebenben
Fahrplane Zurückhaltung üben . Man bars sich überzeugt halten,
batz die Eisenbahnverwaltung »» sich ttnablössig angelegen sein
lassen wirb , im Einvernehmen mit ben Militörbehorben mit allen
»röslett den Fahrplan weiter auszugestallen unb zur Forderung
de» Prioaloerkehr » alle » zweckdienlich« anzuorbnen 2iarttu »sicht.
lut) wirb sich »in grotzer Teil ber geöutzerten Wünsche oon selbst
»rlebtgen

vlewerlcher vuw ».
Die « iewericher Buw » sin Kerl » wie die Bäum,
S » schoss», wenn » lag i» un nacht» gehn se nt« heim.
S » hocke im Wertshau » UN sause b« West,
S » sing» un spiele , bo sin se herbei.
Die Bientettcher Buw » wern alle Soldat,
Sin wacker un Feld un sauber uff Parab ',
Se halte bem Kaiser all lag gut » Wacht
»n sag» ihrm Schatzche all vwettb gut Stacht
Die Btewertcher Buw », bte ferchte sich nit,
Wentt » gege Franzose geht , bann gehn s» mit,
Se kloppe heu » Lappschwänz bte Bux bichllg an»
Un ferchte mit Englanner un Belgier kann Straus,
Die Stusse un Serw «, bi» Läu »kompagni »,
Die krieh« ihr Knippeisupp gekocht wie noch nie,
Un käme Egnpter UN Japaner bezu
Slur her die Drallass », mer lassen kaa Ruh
Die Biewericher Buw », bl» ferchte sich nit,
Se kenne oon Weg nur , un kenn» nur aait Schritt,
lln sollt notier — beibt , tu Himmel enusst —
Mir annern , mir singe : Druff Drufff Slir wie brtifff

.h.

Wiesbaden , Wiesbaden hat wegen seine « Sottbercharakier»
al » inlernatt naler Kuroti durch brn Krieg besonder » stark ztt lei
ben , weil in betn Moment , wo ber Fremdenverkehr , ber jährlich
20 M Manen Umsatz ausgebrachl hat . aushört , »tunberte von Ext-
stenzen leiben , tesonber » attch, weil bi» Stabt zum Festung »bereich
Mainz gehört unb unter bem Au «weiiung »b»iehl de» Gouverneur»
für Auelönber siebt . Am log » der Mobilmachung waren noch stüoo
An .crik ' tter und Holländer mit Platz . Der Eisenbabnverkebr , aut
dem ber ganze wirlschastlich » Berkebr hier ruht , steht still. Io batz
selbst beutsch, Kurgäste nur schwer hierher gelangen kottnen . Die
Kurtaxe bracht » in ben Kriegslagen vom I . bi» 17. August nur
fttXIOMark »in gegen 7ltiltiü Mark in der gleichen Zell de» Bor-
jabres . Da » Berbot de» Aulenthalt « oon Kurgästen aus neutralen
Lönbern bürst » vom Gouvernement Mainz in absehbarer Zen sür
Wiesbaden auigehoben werben >F . Z. t

— Herr Bezirkskommanbenr Oberst Sl o 11 ist zum strgimenl ».
kommanbeur ernannt warben und in bi» Front eingetreten.

— Leutnant « . o. « l o e b e st <« >e»babenf , « hsuian , M
J . Leib -Grenabier -SIegiment zu Karlsruhe - Ichwer vertounhef —
Oberst v. F u in e 11 i, früher Kommandeur ber Unlerossizlerttore
schule zu Weilburg — tot . — Hauptmann Berner,  jetziger » om.
manbeur ber Unterossizieroorschul « zu Wetlburg — oerwunbel.

- Im Dienste de» « oierianbe » gestorben . Der am oergang »,
nen Samstag bei der Rückkehr von einer militärischen Uebung von
einem töllichen Herzschlag betrossene Hauptmann her Landwehr
Robert Schleutzner au » Vberursel wurde am Dienstag zur letztet«
Ruhe aus bem Sitbsriebbos mit militar schen Etzren bestattet . Detn
Sorge solgten die von bem « erstorbenen brsehligien Mannschasteu.
betten der Berblichette da » Borbiib eine » von hohem Psltchtbewutzt.
ein erfüllten Soldaten war , ein väterlicher Freund , dessen mensch-
ich« Eigenschaslen bte Mannschaften mit Hingebung und ausrtch.

tiger Berebrttng »rsüllten . Pfarrer Merz schildert» den Bet-
blichenett , ber au » einer alten Solbatensamilte stammt , — (cm Ba-
tee hat die Feldzüge IHM. Istillt und IH70 71 mitgemacht - al»
einen Menschen und Soldaten von hingebenber treuer Psitchiersui-
lung . Schmerzlich habe e» vor Jahren den Bersiorbenen betro sen,
al » er krankheitshalber seinen Abschied au » dem aktiven Dienst
nehmen mutzte - et staub zuletzt al » Haupmann tm Insanierte.
Regiment Slr . 29 in Irier . Sem Her , habe aber ausgesiammt , ol»
et letzt wieber seine Kräfte in den Dienst de» Balerlanbe » stellen
durste , aus dem ihn der lob all, »früh abries , nackf bevor er , tot»
e, sein sehnlichster Wunsch gewesen , seine braoen Rekruten im
Siuttn » erprob ! gesehen.

— Der erst», der unter den Iktilii hier west«,Iben Berwotibelen
seinen Beriet,ungen erlag , ist brr Kanamer Fritz » ubttza au»
Schweidnitz , der durch einen Granoischutz schwere üerletzungen an
ber Seite erlitte » hone.

— Schösse n geeicht  In b: r Rächt vom 1. 2. April t ».
3 ». begleitete ber Geschäftsreisende Ernst Emii Ritsche den pensto
nierten Oberpostschassner Schsrrer von einet Wirlschast ,nt de» letz
teren Wobntmg . Scherrer hatte an be.,, betressenben Tage seine
vierteljährliche Pension erhoben und btese bei sich. Bor b»r Stau »»
türe suchte Scherrer setnen Hausschlüssel unb glaubte , bensktben in
seiner Geldbörse zu haben . Er zog sie, sttchie in ihr ben Schlichet,
wobet ihm Ritsche half . Am anderen Morgen fehlt » « cherrer bas
Papiergeld in Hobe van 170 Mark Der Berbach , de» Diebstahl,
lenkte sich aus Rüsche, wetl sonst niemand mit Scherrer IN Be.
rührung gekommen war . Da » Wiesbadener Schöffengericht oernr-
teilte Ritsche unter Emschlutz einer noch in Berbutzung begrissenen
Gesangnisstrase oott !i Monaten zu ll Monaten Gesöngm »,

Norbenslabl , Nachdem unser langjähriger Bürgermeister
Fron , Schleicher au » <»eiunbheii »rücksichlen sein Ami , da » er
22 Jahre zur vollen Zusrtebenbeil der Gemeinde und seiner vor-
gesetzten verwoltei , hat nieberlegen müssen , wurde ber 42söhrige
Landwirt Ph Kern zum Bürgermeister unserer Gemeind » ge.
wählt Derselbe ha , mit dem t . September feinen Dienst ang ».
treten — Ein hier beschäftigt gewesener Arbeiter , ber von seinem
Dienstherrn entlassen worben war , wurde am Montag abend da-. . . . II . . .. .1_ _ (aiH»A . . häUlAhiAt«

■n«rlai aus dar Umgegand.
Mainz . Kriegsgericht.  Der Kriegsireiwillige Iobam,

Bind au » Jalkenstein lObertaunus ». von der 2. Komp dev Ins.
Negt ». Nr . K7, war am « Juli wegen Di,nstuntauglichke,t (er hat
da » linke 'Augen verloren ) von der Truppe entlassen worden . Bei
der Mobilmachung stellte er s.ch sreiwiUig und wurde beim Regi¬
ment wieder angenommen (fr stadl nun in der Kaserne eine
Menge von Gegenständen . Ltiesel . « chude. rtemden . Handtücher
usw .. die er in luns Paketen (üS Punds nach >')ause schütte. ^ Nus
der Post sielen die schweren Pakete aus »ntd so kam die Lache
heran ». Wegen militärischen Diebstahls wurde der Angeklagte
zu 4 Wochen strengem Arrest verurteilt

ü Den .» eldenkot surs 'Raterland gestorben ist der 20 Jahre
alte einzige Lohn de» hiesigen Kleidersabrikanten Marx . Der Tod
de» jungen Mannes erinnert an einen im Juni d», Js ersolgten
Untall in, Jeldartillerieregiment Nr . tUl dahier , bei dem Morr al»
Einjährig Freiwilliger dieiite . Bei einer i» der Nahe von l^ ustavr.
bürg an , Nheinuser abgohaltenen Uebung des Negiinents war be
kanntlich ein tgeichiisz mit der Bespannung in den Ltrom gestürzt
Der Einjährige Marx zeigte dabe « besonderen Mur und ktihne Lnt
schlossenheit. indem er in voller Nullung in den Ltron , sprang , die
^ugsnange der Pierde durchlchnitt und so wesentlich zur Bettung
der Veschuges be ' lrug Auch vor dem Jeinde zeichnete sich Morr
bereits so aus . dah er im Jelde durch 'Berle,hung der Tapserkeils-
medwUe geehrt wurde . Jegt bat eine jeindliche Granate dem Ve
den des braven jungen Melden ein sriihzeitige ^ vnde bereitet

Auf Schloß Hohenau.
Vriginalroman von Caroline L) errmannsdorser.

«'». Fortsetzung . Nachdrnck verboten .»
Der berühmte Meister , der dieses Bild ausgeführt . hatte auch

nicht die mindeste Lust gesuhlt , in die schonen , aber etwa » srostigen
Inge eine wohltuende Weichheit und Milde zu «egen , und so blieb
da » Bild nur eben eine vortressliche naturgetreue Arbeit , hatte
aber , wie die Auge selbst, keine Stunmung und keine Seele

Gras Jsolan dachte in diesen, Augenblicke , al » er vor den,
Bildnisse seiner Braut stand , an ein anderes holdseliges Antlig . aus
ta » die Natur den Stempel der Güte und Lanstmut gedrückt , und
verglich im Stillei , die beiden schonen, aber doch so himmelweit ver
schiedenen Crscheinungen.

Neben den, großen Pastellbilde hingen kleinere Oelgeinälde.
standen ans allen Trschen Portraits und Photographien seiner
Braut umher , in den wunderlichsten Kostümen und Trachten , von,
»isten Lebensjahre , bi» zum reisen Madckienalter . iinmer dieselbe
Gettalt . nur in verschiedenen 2lar,at,onen . immer das schöne, kalte,
srostige Antlisz

Setzt erst siel ihm diese wundersarne Zusammenstellung aus.
diele absichtliche, gesuchte Preisgedung . ein und derselben Person
«ichkeit.

Es schien, als hätte man mit Olgas Bildern eine sanatische
Abgötterei getrieben . Er kaintte diese Bilder , diese Nahmen schon
""" Jugend her . immer m derselben peinlichen Ordnung zusammen
gestellt . Warum nur war d,e» so angeordnet wordene

Der Lösung diese» Nätsrls nachsinnend , stand er noch vor de;,
Bildern , als plötzlich die Ture ausging und sein Bater . in Begle,
Hing zweier Damen , hereintrat

Mir einem Jubelrus der Begeisterung trat di, ältere der be,
den Damen . Gräsin Elotilde . aus Jsolan zu.

„Schon wieder in Gedanken verloren ? mein lieber Lohn , nun
tonnt Ihr da» Original selbst begrüßen , das Euch nock, n>ehr be
glucken wird , als diele toten Bilder hier ! sagte die Gräsin.

Gras Jsolan zwang sich zu einem verbindlichen Lächeln und
irat aus Olga zu. die er ehrerbieligft aus die kleine, weiße <>and
t' .szte. die sich eben von den beengenden Jelseln der silbergrauen
.Handschuhe besreit

Olga sah ihren , Bräutigam sorschend und ausmerksam », das
schone Antlitz und ihre etwas stolzen ^ iige bekamen den Widergtanz
•vr Jreude . die in ihren Augen strahlte und in der innigen Anteil
" .ihme einen wundersam milden Ausdruck.

Nun . wenn es weiter nichts ist. als diese kleine Lchramme über
dem linken Auge , dann bin ich wieder vollständig beruhigt ." ries
sie sroh ausatmend aus und legte ihren Arm lrebkosend um Jsola -.s
rchulter Nun wollen nur heute aber auch in Wom,e Deine Wie
dergenesung seier «, als einstweitigei , Beginn der Jeste unserer dem
".ichstigen Bermählung ' "

Gras Jsolan zuckte ein wenig zusammen , doch Olga beinerkte
>- nicht, wie ihr auch sein Stillschweigen nicht un mindesten auj
"rl . und schritt imt ihm srohgemnt aus dem schvülen Zimmer in
die lustige Veranda hinaus

Nun erst s,el das Tage »l>ll,t voll aus sie und ihre hohe , stolze
Gestalt . Ein langes , teerosensarbiges Leidenk > id. dessen lichte
uarbe zu ihrem schwarzen fzaar vortresslich paßte . !egte sich in re,
Gen galten um ihre schianke ',z«gur und streiste in langer Schleppe
k>4'n teppichbeleqten Boden it ' ««zelne zerskrente Nasen »n eimf.

dunklerer Lchattierung . an Schultern und Gürtel angehestet . waren
der einzige Schmuck an ihrer Kleidung.

Anders die Gräsin . Lie trug trotz der herrschenden V)itze ei«,
durrkelrotes . schweres Samtkleid mit breiten Goldborten benäht , ein
kleines , phontastiich ausgeputztes .öülchen . dessen ^ aslon aus grü¬
nem Moos verfertigt war . aus dem die wunderlichste «, Waldblumen
heioornickten . während ein großer , schillernder Käse , zur all »,en,e,
nen Schau daraus herumkroch , dessen Fühlhörner be. jedesmal,gen,
nervösen Zucken ihre » Kopse » ganz bedenklich itHufrltcn

G,as Jjolan hatte schon oft Gelegenheit gehabt , die Geschmack
losigkeü bezüglich ihrer Toilette m, stillen zu riigen . tunft niemals
aber war ihm die alte Dume jo absonderlich wie heute vorgekom
men . Und noch me hatte sie ihn mit ihre », unaufhörlichem Ge
plauder io ermüdet als gerade deute , wo er so wenig Ltinimung
und Ausmerksamkeit für ihre theatralisch heroorgebrachten . schwül¬
stigen Neben besaß . Und doch waren es lauter Dinge , die ihn und
seine Braut zunächst betrasen , die .<)ochizeit»reise. d,e .<)ochzeils-
seierlichkeiten im allgemeinen und besonderen , wovon sie mit einem
Je «' , , und einer Begeisterung sprach, als mollte sie «ich selbst »och
einmal oermäblen.

Graf Jsolan zog es deshalb vor . bei günstiger Gelegtnheit mir
seiner Braut in den Garten zu siüchten und seinem Bater den Ge¬
dankenaustausch mit Gräfin Elotilde allein zu uberlaslen

In der bliihenden Nosenlanbe am Ende des Garlens ließen
sich die beiden Verlobten ein 'Weilchen rastend medei Es war ein
schattiges , ruhiges Pläfzck,en, Nur Kaser schwirrten und summten
in der sanngelränkten Lust , sonst regle sich nichts wen und breit.

Das Schloß im Nucken, vor sich die weite Landschaft ausaebre:
tet . saßen die Beiden in stumnier Betrachtung der schonen Gottes
welt . eure Weile fchweigsain nebeneinander

Jebl « Dir etwas . Jsolan -» srug Olga , der das Stillschweigen zu
lange nährte , teilnahmsvoll und sah ihm forschend «n da » unge-
wohnlich ernste , ble che Antlitz . Dn bift heute so ganz anders als
samt , so ungewöhnlich still und verschlossen! Jsolan . fuhr sie noch
weicher unb zärtlicher fort , und zog »hn naher zu sich und flüsterte
ih», lerse ms Ohr . Und einen Kuß hast Du mir heute auch nack»
nicht gegeben Bist Du mir denn M, ' und hast Du mich denn
nicht >nehr lieb^

Sv viele Jragen aus einmal - scherzte Jsolan und lchiang seine
Arme um die schlanke Gestalt

Soll ich Dir schworen , daß ich Dir nicht boie bin . daß ich Dich
auch heute l,ebe . wie ich Dich immer geliebt - Du warst ja von je
her meine Spielgenossi », meine Jrenndm und fetzt inst Du meine
liebe Blank ! und er sch.ioß sie ehrsurchksvoll in seine Arme und
kußle s,e ans die Stirne , und mm hast Du auch den Knß . den Dn
vermißt . Bist Du letzt zufrieden '

Ja ' antwortete sie mit einem stillen Seufzer »i,d riß e«ne in
ibrei Nahe nuld,vachsende Weiherblume ab und zerpsliickte sie. Nun
wollen wir sehen , was das Orakel spricht Er l>ebi mich - von .,',er
zen mit Schmerzen e,n wenig ' Siehst Dn 's . «me falsch Dn
geschn-fien . ein wenig , lpricht das Orakel,

Kleine Törn, ' entgegnete Jsolan . willlt Dn wirklich, das kluge,
veinunilige Mädchen , an diesen blinden Zufall glauben '

Sie lachte und lad «dm sem gutes m «sr,chtiges Gelichi . nein,
ich glaube nicht daran , «ch glaube an Dich und Deine Treue'

En , leise» Geräusch in der Nahe wurde vernehmbar , und vor
de- Nusenlaube erschien , wie die ausgehende Mondscheibe da-
srenduz glänzeifde Gesicht de, alten G »„ si«

Sie drohte scherzend mit dem Jniger . A ha ' darum habt Ihr
»ms verlassen , ihr schlimmen Kobolde : die Liebe sucht die Nosenhecke
aus und das Alter kann im Zimmer sitzen' — Nun aber ist e» vor
bei mit aller Poesie Der 'Wagen wartet schon und führt uns wie
der hnnveg,

Jsolan lol den Damen freundlich den Arm und geleitete sie
zum Schloßhos . wo der Wagen bereit stand . Gras Jolua . der darf
harrte , bis seine Gofte kamen , und Jsolan verabschiedeten sich nun
oon ihnen «nit dem Versprechen , recht bald^ nach Warngau zu
kam», rn.

Noch lange bis nach Mitternacht saßen Vater und Sohn bei-
sammen in, dammrigen Gemache . Gras Josna in fröhlicher St «m
mung «lber den heutigen Besuch iind die frohe Aussicht aus eine
sonniv,»' Zuknnst , Jsolan aber mit den wundersamsten Gedanken.
w»e sie iuvt> me seine Seele durchkretiz.

War es besser, das; fein Vater keine Ahnung dano », hatte,
sollte er ihn, sagen , was e, ihm verschwieg - Wer konnte hierin
das Nichtige wählen

Ef «,ige Wochen waren vergangen . Nach Warngau war Gras
Jlolan trotz seines Versprechens «„»„ er noch nicht gekomnren . dafür
aber war er im Jarsthanle ein täglicher Gast geworden,

J «o!an fand n» seinem Schlasie weder Nast noch N »>he mehr
und e«ne ungestillte Sehnsucht zog ihn hinaus in den grünen Tem
pel der geheiligten Walonatn ». an ihre holde Jrledensstatie . und
wenn er unter den hoben Tannen mit Margarete lustwandelte,
oder pleudeind an der klaren Quelle laß . kannte er keinen anderen
Wunsch mehr , als daß es immer so bleibe «, möge.

Viele traute Stunden hatte er hier verlebt , er siiblte es , er
war ein unterer Mensch geworden , anders in seinen, Denken . Inh«
len und nandeln

.Derausqetreten aus de, ei' ghe , zigen Welt lalfcher Vorurteile,
wollte er eiserner Willenstrast nun alle "'nndernilse . die siel»
vor ,hm aufturnueii . beteiligen , wollte er nnn auch ein Mensch mit
Menschen sein , nicht ferner mehr am Gangelbande seines Vaters
sich leiten lassen, wie es bivhei geschehen, sondern seinem eigenen
Willen untertan werden

beute noch wollte er seinem Vater uestelu" «. was ii. ihm vor
gegangen . w»e es nnn m»t «hin stehe, mockfle nun kommen , was da
wolle

Seine ehrliche Seele bäumte sich aus mider d,e Tatsache , daß er
a »is Schleichwegen sich sein Glück erstellten mußte , was er und wie
andere Meiischentinder .uich. vor <üott iind aller Welt beanspruchen
konnte War es denn Simde . ein Wesen zu lieben , das die Natur
mit allen Engel Tugenden , mit aller Schönheit und allen Neiien ge
segnet , nur nichi mit deni einen Vorzug hoher , adeliger Geburt
aiisgestattei ' Wer konnte ihm vermehren , den» Trieb seines » er
zens z» folgen , wer konnte «hm eine Ehe atifbürden . die . wie fetzt
d«e Sachen stunden , in seinen Augen eine schinahliche Enge war.

Unter solchen Gedanken war er eher , als er dachte , an das
Walkhans gekommen

Nichts regte sich anßen und innen , kein Mensch war z»> lehen.
nur der kteine . sommersprossige Jriedel hockte seitwärts im .Dinier-
Hof und schnitt Binsen.

Jlolan trat ans ihn zu und «ragte ibn . ab niemand zu Dause
wäre
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tlnllage aus Mord.
'JJt u i n j r u m i) t i n r in t ii I » tt 11  c J, i l' iin’ Iwfliti»

litdjc Ia < bal Du 2!ljnbr,gc La, >dwehr -P,a,ü », Philipp 6 » f(an
au » Bemaheim »Urei » Brotz -Beraui verübe Der Angettagt », vvn
Perul Schiller und Flößer , Hane beim Pianer -Bal . Ar . Ui in Metz
gedient , leine Fithrung bei der Truppe war ziemlich gut . 2m Zi¬
vil uertzdlini » wurde er wegen Roheit »»«» » »» von de» Berichten i»
Oppenheim , Mainz und Wieadade » de» öftere » beftröst , van der
Wiesbadener Straskammre nnl > 2alir titelangui » und vom Main.
z«r Schwurgericht mii ii Monaten ükiiiiigiii ». Wahreich der Mo-
tiimachung lam er ,» di« l . Uompagme des Pionier -Lat . Nr . 21
in Main, .Kastei . Am Ui. Augal , lrvg er de» Feldwebel , ab er
in di» Stadl diirl », was ihm erlaub ! wurde , »kr luhr aber inil der
Straßenbahn nach Biebrich von dori nao , Schierstes » . Lon hier
ans begab er sich zu Fuß »ach Niedrr -Wallui . w« lein » Mutter,
»in» Witwe , wohnt . Nachdem er bei dieler zu Mittag gegelien . be¬
gab er lich au » die Landstraße nach Cilville Cr gab sich als Po¬
lten au », der die Straße zu überwachen Hab», (ir hielt die '.Hob*
lahrer . Fuhrwerke . Fußgänger und Atilaniodil » an , lprang beiden
letzteren lagar während der Fahrt aul und lrng nach dem Aus-
tvei ». Da kain der »tljahrige taudlltimme standwerksbursche Adall
Peters au » Kreseid . Auch diejen hielt er an und lordert » l»ln«
Pitpiere . Al» ihm dieler durch Zeichen verständlich machte , daß
er taubstumm | fi . nahm er ihm leinen Wanderlchei », Invaliden,
karte ulw . ab . M)lug ihm in » Oidtitit und veranlaßt » ihn , sich in
de» ilhaulleegraben zu letzen. Al« er da « Nähgarn de» Taub,
sttunmen lad . meinte er zu de» llinllehenden , der hat zum letzte»
Male genäht , in fünf Minuten ist er tat «fr schlug dem Weine »,
den nach mehrmals in» Gesicht und als ein Zeug » darauf hin-
wie », er miille den Mann , den er als „Belgier " ansgab . auf der
Bürgermeisterei ablielern , schleppte er den Unglücklichen in da,
nahe Feld und stach ihn dort mit I' inem Seitengewehr ab . Cr
kniete siät aus den am Baben liege,lden und stieß ihm lei» Setlen-
gewrhr nicht weniger als -13 Mal in den Körper Sr reinigt«
dann sein Seiiengewehr mit dem Talchentuch . Cr erzählte dann
i» Bieder Walluf leine » eldentat , er meint », er habe den ersten
Spion aul deutschem « oben getötet , « l» der Angeklagte von dem
Berhandlungsieiier Kriegsgerichlsral Steif gefragt wurde , warum
er den Mann st, sa niederträchtiger weise ermordet liabe , erklärt»
er er liabe ihn „lall " gemacht , weil er ihn sUr «inen Belgier ge-
halten hatte . Cr habe ihm sosarl angekündigt , daß er l» fünf Mi¬
nuten sterben in alle . Der Verteidiger de» « ngeiiagie », Rechtsan-
w«tt Dr . Brade », beantragte , de» Angeklagte » einer öffentlichen
Irrenanftati zu Überweise », um ih» aus seinen Geisteszustand z»
untersuche ». In sei»»»! vierte » Lebensjahr habe er stirnhautent-
zandung gehabt und feit dieser Zeit sei er nicht mehr norinal . Der
Antlageverlreier , Herr Kriegsgerichtskat Brendel . ersucht» den An.
trag abzulehne », e» tage nicht da » geringste vor . was den Antrag
begründ ». Der Angeklagte sei, wie die» di» Barftraslift « ausweise,
»in rauflustiger Mensch , dem e» i» leinen , Jähzorn auf einen Mord
nicht ankomm «. Sr habe de» Mord des Ungliitklichen wohl Uber-
legi , er erweitere deshalb die Anklage aus Mord mit » eberlegung.
Das Ctericht trat zunächst in die Verhandlung «in und will später
aus de» Antrag der Verteidigung zurückkomnien . C» wurde zu>
erst der Bruder de» Angeklagten , ei» Kausman » in Bieder .wallus,
vernommen . Dl» Familie hatte lrlcher in vppetcheit » gewohnt,
dort ist au » der Angeklagte in di« Schul » gegangen . Der Zeuge,
der 3 Jahr » länger ist al , der Angeklagt », deponierte , daß fein
«rud >-r im »ierten Lebensjahre »in « Nirnhautenizundung gehabt
habe und von dieser Zeit an nicht mehr »armal gewesen fei . 2»
der Säiule lei er immer zurilik geblieben , in Oppenheim habe man
ihn den „Totzeit " genannt . Sin dritter Brvder >n Oppenheim
teide an Cpllepfi » Der »eniomniene Stabsarzt erklärte al » Sach¬
verständiger . daß der Angeklagte geistig minderwertig , ader nicht
nnznrechnungssahig sei. Der » utachter hatte auch di» Sektion de,
Crltocheneu vvrgenommen , feie Leiche sei surchivar zugerichtet ge-
wesen C » wurden ein » Reihe oon Zeugen vernommen , di« de»
aräßluhe » Vorgang in nächster Bäh » mit angesehen Hallen . Der
Anklaaeaenreter beantragte wegen Morde », der mit Ueberlegung
ausg ' sühr « worden sei. di» Todesstrafe.  Der B »rl «idiger de-
antragt » in erster Sini ». den Angeklagten auf seinen « eilte «,uftand
in einer Irrenanlia » uniersuchen zu lassen , ln zweiter Lini « plä¬
dierte er aul Totschlag unter Annahme mildernder Umstande . Da«
Bericht lehnte d«n Antrag auf « eabachtung de, « ngeklagrea in
einer Irrenanstalt al , unbegründet ab . C « verurteilt » den Ang «.
klagten wegen Totschlag » unter Annahme mildernker llmstände
zu vier Jahren «»elängni «. 5 Jahre » Shrverlnft und Cntsernung
au » d«m .steer «.

vermischt« .
Leipzig , Der Vorstand de« Buchdruekerverbandes , »ine der

beftsundii rten unter den freien ltzeioerkschosten Deutschland », rech
net nach »velöuiiwr Abschätzung mit einer Ausgabe vor , vier bi»
sunl Mitzionen Mark für die ilnlerslutzuitg der arbeitslosen Mit-
„liebei Bi II einer am 13. August aulgenonnnenen Ltat .stik wur.
den ütz tititi Mitglieder toon iiisgesan » luiMO , erfaßt . Bi » zum ge-
nannten Zeitpuitlt » wäre » 11 A1U Berbandsntitglieoer »um «feeres-
dienst einterusen , arbeusi », waren am gleichen Termin I I352
Mitglieder und bei verkürzter Aibeilszeii wurden UU23 Mitgiieder
beschältigi Neben - den Arbcitslolrn ersurdern d>« Unlerstützunge»
kranker Mitglieder tltzvtzl und 2 » uati »en «1025) gewaltige Sun,-
m*n Die Uiuetstützungstniriäilungkn des Verbandes , dir vordiid-
tich » negebiiut sind, erweise » siä, in dtesen schtaeren -feilen «I» eni
mwi  fiir leine Milaiieäer und iii, weileren mich für da » WirtSegen für feine Milgiicaer >md m> weiteren auch s>,
lchafieieben dcs Baieriandes.

vrelln . Die « eneraiiniendamur der känigtzchen Schaufpieie
hat ihren « ilgiiedern die Mitieiiung gemacht , daß für di« nächsten
nier Monate eine allgemeine Nedtiklivn der Gagen »inireien
werde : die Künstler . di» inehr als «tztttl Mark bekommen . loerde»
m ihren Bezügen auf die »fäiji » reduziert , fallen jedach nicht mens
ger al » «UNOMark erhalte » . Di » Sagen umer GNNi Mae » blei
ben unberiibrt . Die Theaterkontrakle enihalten »ine itriegsklausel,
die im Fall « »ine« Kriege « di« Theaterleiter i„ weitgehendem
«aß » ooa ihren Berpstichlunge » gegen ihr Personal befrei «.

Die Skeucrpflicht während de» firiegszuslande ». Da « Nach
richtcnami de» Magistrats »er Stadt Berit » heleuchtet die Frag»
der Steuerpstichi während des Krieg », »stand «» in solgeude » —
nUgemeinguitigen — AnssUhrnngen : C» ist nielfad , die Frage auf-
getaucht , wie sich fiir die Dauer de, Kriegszustandes dir Steuer
pstichi der in das steer und die Marin » eingetretenen Pflichtigen
gestallet . stier,u lei bemerkt , haß 8 7I> dr » « inkomme,isteuerge
tr »es für alle Pflichtigen , die mit einem Cinkommen von nicht
mehr als 3(100 Mark »»raniagl sind, für di» Dauer her Krim »,eil
Slaalskteueesreiheil aorsiehl Psiichtig » mii einem Cinkomme»

Uber 3UNtsMark unterliegen der « estlmmung im 8 3, Absatz
3 a . a . 0 ., wonach während de« Kriegszustandes nur da « Militär
einkammen der z„ r Fahne Cinberusensn vvn der » esteuernng frei
bleibt . Für hi» in den aktioen Dienst de» steer », und der Marin»
Neueingetretenrn fällt , soweit nicht etwa Beiindbellft und Be-
werbebeirieb hier steuerpstichtig bleiben — 8 ( der Sladteordnung
— dl» Benieindeeinkominensteuer ganz sorl . Für Li» übrigen au«
hei» Beurluubleustand » in das steer und die Marin » eingestellten
Pstichtigen wird di« Gemeindeeinkominensteurr indessen weiter er¬
hoben . salls »as bisherig , Cinkomme » nicht in Fortsoll gekoimnen
ist, da st» durch di« Ciuberusung zum altiven Dienst nicht wieder
«ililürpersonen de» aktiven vienftstnnhe » werden , sondern « ill-
tärpersonen de» Beuriaubtenstanhe » bleiben . Leibstversländiich
wird bei Einziehung der fälligen Beträge aus dt, » irtschatslichen
BerhäUniss » Rücksicht genommen und »in , » esährdimg der Cpi
stenz vermieden werden.

«ir lefen In der Rorddeui
' > Iä>»

kleine
Szenen , feie sich täglich und stündlich in der Näh « »er Unfern »» ab
spielen . feie nach dem Adrücke» der »kliven Regimenler und her
Crsatzbalaillone fiir feie striegssreiwilligen frei geworden find , 2»

fiel»,) t>iiiiii,urn
Tnngdeaischkand in ter Ulfen « , « ir lefen in der Nord

sehen Allgemeinen Zeitung : « eich edle Begeisterung auch hie |
st«» der zukünftigen Vaieriandoverleidiger durchglüht , zeigen I

einem an h», 8cf« btt Siitm - und Raihenowerftraße. gegenüber
der
wird

Staftrne de» t « arderegimeni » gelogenen Zigareengefchäst
da , Teiephon van tnegshegeisterien jungen Leuten , dt « sich

reisvtÜlg gestellt haben , sörmllch geftürmi . and es entwicketl sich
osgende» Bespräche 2m 2ud »i>on ruft der jung », gen, »» dem Gym¬

nasium enlwachsen » eniwachsene Freiwillige in dm Apparate Mut-
Irr , sch diu genomme » worden , ich di » ja ja glücklich! Denke dir,
ich di » in die tz. Kompagnie «ingereihi , and Margen werdm wir
eiitgekleidel !" Dan » folgt «in » stumme Paus », die ievchlmden Au
l«n de» suugcn Pairiole » verschleiern sich etwa «, aber nur sekun-
leniaug , dam , aber rriöm e» wieder im Jubeilou „Müller , weine
niilil , da « H»I kemen Zweck. Wie wiest dm dich (reuen , wenn dein
Sohn wieder murr den Sieger » in Berlin einziehi , 2rh kämme
wieder , jede Kugel trifft nichi !" — So und ähnlich kanten die vte
ien Hunden Gespiächr . au » ollen aber ist erkennbar di« heile Be¬
geistern,lg , die frohe eluverfichl Mid dos feste Berlranen . Die
Warte : „Denisthiond »mß liegen !" kehre» iimner »nd immer wie
der , — Cine Helle Freud « für jede» ist es . zu sehen, wie sich unser«
jiutgsten Bateriand »o«rie,d,g «r ja schnell in da » ungewohme Leven
hineinzupassen verliehen . Nicht wegen de» Mangel » au Pserhe »,
sonder » um den Tieren , weich« während der ersten Tage der Mo
biimochung Tag und Nachl ans den Beine » waren , die verdienie
Ruhe zu gönnen , spannien sich gestern morgen «UM 2» jung»
Lenke vor »inen großen Leiterwagen , um Belienslroh zu holen.
Einer der jungen Krieger erzählte . Laß er zwar noä , nie in seinem
Leben »ine » Strohiack gesehen habe , letzt staple er selbst Sirohsäcke,
aas denen »» sich übrigen » sehr gm söiiose. — Ein anderer delraä,.
lei neugierig kieme Lederbeulelch »,, . die in dem Lade » HLngm . Ein
zusillig anweseiider allerer Ilnlerossizier , der zur Ausbildung der
Rekrnien bierbleiben unißie . »rkiarl dem ungen Man », daß die»
Bruftdeuiei seien, in denen der Soldat lein G, 'd « usbewahr «. —
lii » aller , grauhaariger Zerr belri » leuchtend », stuge « und sngmd-
lich strammen Schrille » da « Beschall und teilt seinem in Choriol.
tenburg wohnenden Bender mii , daß er trotz seiner Üb Fahr » ai»
Feidwebelieulnanl »inlreie . „Der zzans ist heul » beim 4. (Marti-
regimem genonnnen ward »», der Georg be, den Clliabelhern , and
Karl und Willi sind ja , wie dn weißi , schon an der sranzästschen
Grenze " — so Ivnl es weiter m den Fernsprechappaeat hinein . —
Ai» da « Crsaizregimeni ausrückt , stürzi rin eieganier älterer Zerr
i» den Laden hinein „Zwei Stift«» Zigarren für die Soldaten"
schreit er , und iäivn ist er , wie ein geollrr Bit », mii den Aisten
unter dr, „ Arm . wieder zur Türe hinaus . Mo » fleht ih» dam , mit
den offenen stiften in der .Zand an der Bordschwelle flehe» nnh an
die abn -arfchierende » Soldntm die Zigarren verteilen . Die stiften
find im Rn leer , der all » »Heer zerdnickl »me Trän » im Auge und
wendet sich nnl den Worten : „Wer weiß , wir »leie zurückkonnnen"
ab . — Am Borimllna sah inan »ine Reihe zanger Leute — neben
dem Siudenirn der Brubenardeiter au » »fern » — auf dem staser-
nenhoj sitzen und krampshujl » Bersach « machen . — sich an die zur
kriegerische» Ausrüstung gebärend » Tabakspfeife zu gewöhnet,:
„Laß " man , Kamerad — rief einer dem andern zu —. , i» Pari»
kriegen wir wieder Zigaretten !"

Aachen . Ci » Fuhrmann aus einem belgischen Ort . der auf
Beraniaffung feine» Bürgermeifter , »inen starren mit fchweren
Steinen Uder einen W »g gefchüllet hall », um den Barmarsch dem-
scher Truppe » zu «rfchwere », wurde vam Feldgericht zu zehn
Fahren Zinhihau » verurteilt . Der Bürgermeister ist geflüchiei,

Affen . Der feiner,eil im strupp -vrand -Prazeß viel genannte
Direktor Crriu » fchied au » d,m Direktorium der Firma strupp
au ».

Cinen schwierigen ffrlundigungöstug fahri« in Belgien in ver-
ggngener Wock>« ein vfiizier vom 11l>. FnkonieriereginienI (Wie-
ßeni au ». Al » der Feind de» Flngzeuge » anfichtig wurde , ergoß
sich »in stugeirrgen Uber dasselbe und der mulige >i»d ktihii» File-
ger erhielt »ine » Setiuß in den linken vderschenkei . Trotzdem blieb
der Oilizier oben , bie er sich feine» Ansirage » enllefeigt Halle Nach
einer Halden Stund » ging er zur Crd » nieder mit wertoallen Mel-
düngen über di» kemdlichen Stellungen.

Ankstfche», allzu Rufftzchea. Ein Leser unseres Blatte» schreibt
UN« : 2m April biefe* Fahre » befand ich mich aus einer Befchäst ».
reise in Rußland , « an einem Dolmetscher deglelie !. wollt » ich di.
Fahrt »an La,sch nach Wilna anlreien und degad mich , IIM Schal-
Irr . um Fahrkarten zu kauten « ein « egleller ries mich jedoch zu-
ruck, mlt dem Bemerken , man bekomme auch im Zuge Anhrlar-
t«„ . « I» wir einige Zell gesahren waren , kgm »in Baamier und
unterhielt sich mit meinem « egleller , welcher mir 2U Rubel , wenn
möglich Silderrudei dgdei , abverlangi ». Ich gab ihm den Betrug,
welchen mein Begleiter gnschetnent etwa » gekürzt öem Beamten
guehöndtgi ». Die Debgtie zwischen Beiden wurde erst etwa « er-
regt . legi , sich oder , ngchde», mein Begleiter nach eine Münz « in
die stand de» Beamt »» gedruckt datir , und setzte lich n«ch einige
Minuten , wie ich beueiellen konnie , gemütlich fort . Nach dem
Verschwinden de» Beamten , sragl « ich metuen Begteiter , weohükd
her Beamt » sich erregt halt », und ich mußt « zu meinem Erstaunen
»rsahren , daß wir . wenn »in stanteollbeamter käme, sagen sollten,
Crsterer hüll » mir >2 Ruhet erhalten , sanft Müll» er dem stontrot-
lenk zu Met abgeden . Bet dtesem Liebesdienst wollte mein Be¬
gleiter auch nicht leer auogehen , weshalb dir erregt « Dednlt « eni-
stand.

Alle Freuen auf Deck!
Da fleht ein flolzeo Schiff auf hochgehenden Wagen
Sie schlagen an fein» Brust , sprühen Schumn , schimmern gol-

d,g und fildern und fpitzrnübrrdeckl , wenn ste zurückfallen und »er-
sthwinden in der Waster -Allgemeinstut . E» hat »in » weithin lench-
lend » Flagg «: Ein »al », streu , in, weißen Feld ! « oder kommt es?

<k» zeigt feie st«imai,iarbe „ Schwa rz-Weiß -Rat!
Wer frndet es uns ?
Eü , Berrin mit einem Namen , der den Respekt in sich Hai : Der

Baierlündisth « Frauen -Verein
Und was tragt di», Schiii an Bord?
«irl », viele warm « Menfchenherzen , di , fich aufgeian , zahl¬

reiche »>a »de, die fich ausflrecken!
steifen , linder », forge » ! iauiet da » Schiffskammando , da » klug»

und wellbllckend » Frauen und Möimer im vienfte der « enfchen,
lieb» gebe ». Prächiig » stapiia », und Offizier « und Mafchiniste »,
di» durch Rot »nd Elend zu steuern wist«».

Dl» « rfatznng , hl» ste geruje ». kommt au , allen Schichten des
deuifchen « olkes , au » allen Gauen des Baterlonhe ». um dt« See
fchlacht, die Rächftenliede iührt , mitzumachen.

Auch st» «rkorderl stingad », Seldstvergefienheit , Tapferkeit , wie
die Schlachten , in denen unier » Bruder fochten.

Aber immer nach mehr an stiliskräfle », Zuwendungen , » ereii-
Willigkeit dedark der Baieilanditä, » Frauenverein.

Da find „eben unier »,, wundgewoedenen » riegern die « edstrf
tigen , die auch ihr striegsio » haben , weil ihre « ei»eeb »q„»llen vee
fiegien : stnd Flüchliinge , lind Iinifend driugiich » Anforderungen.

Fm kleinen Nachen , den er >»„ dein beladen , was er geben und
leisten kann , rudere stch jeder an dn» Raie -streu, -Schiss Hera», daß
eo von einer nnzuzöhlenbr » Fiailill » von stilsWerellm »mgebe » ist
Und dann steig« er empor , komme an Bord , bleibe aus Deck sei »in
Teil der Flott », di» «ri «g»d»r,ll ist „nier der herrlichften Flagge,
aus di« die Sani, » blickt, die der Tau nefst, der Regen , aber die
immer leuchiei , immer Trost winket „nd bringt!

All» Frauen an Bord!
Seht - purpurn sarb , sich da » « eer zur « dendstund » Denkt

an di» Strom » von Blut , di» unsere « rüder gaben , und daß sie nur
di« weitgehendst » Opserwilllgteu hemmen , adwoschen kann!

Denn a » di» Iiönen , di» „njeee Schwestern weinen , „nd die
nur zarte » « llgefühi und stilfshereufchaft lindern können . So viel«
weinen auch seht muh innen — geiroffen , aber stolz.

Den » an di« Morgenröte , di, komm», ., „ , . — kommen muß ! An hi, Siege,
f°»ne. »„ leuchten muß ! Wer fich Hann in ihr wärmt , dem quillt ' -,
im sterzen : Auch ich habe an Bord de» stistsschiffe » gestanden ! Auch
ich hohe geleistet!

Alle Frauen auf Deck! ff . Bely

Leitung : diitbo Zeidler Verantwortlich für den eedaNIonellen
Teil Paul Farfchick, für de» Reklam ». und Anzeigenteil , fowi » für

den Druck und Bering « iih . staizapsel , in Biebrich

Anzeigen-Teil
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Die waflenfeohe » Söhne unseres Lolke « sind zur Verleid,,Ml,
de» Vaterlande » i» dem un » aufgezwungenm strirge dem >x,„,
»njeres » aller « freudig gefolgt . All« oder , denen «» Nichi oerqom,
ist. gegen di« Feinde de» Reiche» da » Schwert zu ziehen , fuinm,^
fich in der steimai unter dem .edlen Zeichen be» Rot »» Kreuz » ,
de» Krieges oielgefiallele Rai zu linbern . Zu diesem LiedesweN:
ist die schnell» Bereitstellung graßer Mittel dringend »rforderin-
Auch .wir richten deshalb an hi» Bewohner unfere » Regierun «. .
drzirkes im festen Beriraurn auf den in den taugen Fuhren d„
Frieden » bei UN» so hüusig bewährten Opsersin » di» herzlich» Bin,,
da » Deutsche Kote kreuz , da » ist di» auf den ffefuhrungen d„ >
früheren krieg » anfgebaui » Organifaiion der Krtegswohlfah, : I
pfleg » mit ihren weiwerzweigien Aufgaben , durch reichliche Badr,^
an « ei» und Beldesweri , duvch den Beiiritt zu den Zweig »»»,in,,
und Bat »eillndisti,en Frauenoereinen , fowi » durch tätige Mitarbri
zu uiuerftützen . yeder nach feinen Kräften!

Birichzritig « eise» wir darauf hin , wie n sehr erwünscht is>,
daß di« im Regierungsbezirke befirhendrn gemeinnützigen Anstalt,-
und ffinrichiungen durch einmllilge , Zufammemuirken aller Br.
‘ Wen im ausgedehntesten Umfange für die Familien uns»,,:
Krieger nutzbar gemacht werden.

Betd - und lttatertatlgenten möge man In erster Reihe fern
Krefokomstee » und fonsligen ärilichr » Bereinigungen «om Rau,
kreuz üderweifen.

Diefenigen « efdgaben aber , deren Verwendung nicht auf z»!
Rote Keenz eine « befllmmten einzelnen Stadt - oder Landkreiiii
beichränki fein fall , wall » man an di» oon UN» bei der Fwelgstiill,
der Deutschen Lank in Wiesbaden »ingrrichirtr Leifekofawwetstrg,
fenben ; fl» werden dazu dienen , NM dar ! » iisgieichsweij » kill»
dringen , wo di» Anfprüch » an das Note Kreuz außerördentllch ho,:-,
die nötigen Miliei jedoch trotz aller (Sebefreubigteit zu grün,
stnd,
vfe im Leztrkskemit »» ueretuigten Lkänner - und Frauenfrei

vom Röten kreuz.
Dr . von Meister,

Negierungspräfldent , ständiger Verirrter »es Königlichen Ober.
Präsidenten im Barfitz des Bszirks -Kamitss » für den Regien,,Itzt,

dezirk Wiesbaden.

Der!

Deutsche Frauen
und Jungfrauen!

Die große Stunde hat ein große» Volk gefunden
pompfgoriifkef steht da» einige Deutschland da zum Schutze
feiner Grenzen und seiner Ehre. Männer und Frauen
wetteifern fin Cl 'fertmile fiir da» Vaterland Der Manu >
«füllt feine Ptticht auf dem Echlachffelde, die Frau am
Krankenlager , Ter Monn schlägt, die Fra » deUf wunden.
Beide « tut un» bitter not.

Dem vaterländischen Frauenveeefn liegt e« in diesen
schweren Tagen ob. Fürsorge siir die verivundeien und
erkeankten Krieger zu üdrn, ihre » ngehörigen in ver-
dindung mit den kstemeinden vor Mangel zu schützen imd
jeder durch den Krieg hervorgerufenen Not nach fträften
zu steuern, Zn Ersüllung dieser großen Ausgabe sammelt
unser Verein die deutschen Frauen und Aungsrauen ohne
Unterschied de» Glauben « und Standes unter dem vanner
de» Refen Kreuzes.

Ihre Majestät die Kailerin , die geliebte Schirmderrin
de» vaterländischen Frauenverein », hoi alle deutschentrauen zur KriegdwohIsahrfSarbeit ansgerusen. Versag,

uch diesem Rufe nfchf, tretet in unsere Reihen , arbeitet
mit un» und für un« !

Jede Frau und jede Jungfrau , deren « odnorf in dem
Bezirke eine« valerfändikchen Frauenverefn » liegt und dir
diesem noch nicht angeliüri , bitten wir sterztich und dringend
»>n sofortigen veitriti . In den Londesteilen , in benen
noch kein Vaterländischer Frauenverefn besfehf, muß
schleunigst ein solcher gegründet werden.

Der » llmächiige hat unser Werk billher reich gelegne!
und wird e« weiter segnen, Stier un« Hilst, hilft dem
Daierlande . Unsere Losung bletbi dieselbe in Krieg und
Frieden : Mit vott , (Dt tttatfer nnfe Reichs

W. B.
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Neunzehnte

Geld - Lotterie
des Zentral -Komitee « des Preussischen

Landes verein«

v.Roten Kreuz
1,r»997 Geldgewinne . — 500 000 Mark.
Ziehung vom :tO. Sept . bi ; 3 . Okt . 1014.
Lose zum Planpreise von Mk . SJO

erhältlich bei

G. Zeidler«
Kgl . Prettss . Lotterie -Einnahme , Rathausstr . 16.

Blebricl « (Rbeln ).

’ « •«MMlIltfeelt
tkae ^ ohneunaahastnnck lafa

1 Billiarde 18» Million
I 1* 141

Wili *r gnwflbrl « Dtvi -lmidnn : 314 I
Alle UabencHUnt Hammen dm VarsiaburtUtUSnadween

Vertroter , Nab . fear «.
mente.
Wlttbidtti

Telefon ltm.
l-ulHMtr. gg. II.
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